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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

Anno 1805 . Montag , den 12ten August . Nro . 33 .

Verordnung .

Bon Gottes Gnaden Wir Peter Friedrich Ludwig , Erbe zu Norwegen
Herzog zu Schleswig , Holstein , Stormarn und der Ditmarschen , Fürst zu Lübeck
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg ic . Thun kund hiermit : Da bey uns von

Unserer RegierungsCanzley die pflichtmäßige Anzeige geschehen , daß zeither bey Zeugschaften in meh¬
reren Rechtssachen gewisse Unrechtfertigkeiten bemerkt worden , welche , ohne gerade unter den Begriff
des , durch den S. 15 . der Verordnung wegen Einschränkung des überflüssigen Gebrauchs der Eide
vom 11 . December 1758 hinreichend verpinten Meineides zu fallen , dennoch nicht nur der Her =
ausbringung einer reinen unverdächtigen Wahrheit in dem vorkommenden einzelnen Falle scha¬
ben , sondern auch überhaupt zur Verbreitung leichtsinniger Ideen über die Heiligkeit des Zeugen¬
eides dienen : so haben Wir , um solchem Unwesen zu steuern , als eine Nachfuge zu der angeführ =
ten Verordnung , zu jedermanns Warnung folgendes zu verordnen für nöthig gefunden :

1 ) Wer Zeugen zur Verschweigung der Wahrheit , oder zum falschen Zeugniß erkauft oder be :
redet , wird , wenn das falsche Zengniß wirklich abgelegt worden , in Gemäßheit des § . XV .
der Verordnung vom 11. December 1758 wegen Einschränkung des überflüssigen Gebrauchs
der Eide , dem Meineidigen gleich , bestraft , und er haftet , gleich diesem , für den entstande =
nen Schaden ; wenn aber feine Unternehmung keinen Erfolg gehabt hat , so wird eine , in
Ansehung der Dauer , unbestimmte Karren - oder Zuchthausstrafe wider ihn erkannt , deren
Endigung auf unserer unmittelbaren Entschließung beruhen soll .

2 ) Wenn jemand zum Vortheil der Rechtssache eines Andern , Zeugen anzuwerben , zu stim¬
men , oder abzuhalten sucht , der wird , je nachdem solches aus weniger , oder mehr eigennů¬
higen , oder sonst unerlaubten Absichten geschieht , und nach Beschaffenheit der angewandten
Mittel , mit 4wöchigem Gefängniß bis zu halbjähriger Zuchthausstrafe belegt .

-
3 ) Wenn jemand durch versprochene oder gegebene Belohnungen Zeugen , es sey auch zur

Aussage der Wahrheit für sich zu bewegen sucht , so soll auf deren Zeugniß zu seinem Vor :Bor =

theil ( sofern nicht das Gericht die Zeugen dennoch von Amtswegen zu vernehmen , oder de =
ren Aussagen Gültigkeit beyzulegen befugt ist ) feine Rücksicht genommen , und derselbe au
ßerdem , den Umständen nachh , mit 8tägiger bis 6wöchiger Gefängnisstrafe belegt werden .

4) Zeugen , welche außer dem , was ihnen für ihren Weg und ihre Versäumniß gebührt , und
was in jedem Falle mit Beziehung auf etwanige besondere Umstände , sogleich von Gerichts¬
wegen bestimmt werden soll , ein Mehreres fordern oder annehmen , müssen den vierfachen
Betrag deffelben in die Armenbüchse erlegen , und werden ebenfalls mit stågigem bis 6wd¬
chigem Gefängniß belegt .

Wir versehen uns hiernach zu unserti getreuen Unterthanen , daß sie sich hiedurch von allen
folchen Unternehmungen , welche zum Nachtheil der gerichtlichen Wahrheit gereichen , auch ihres
eigenen Bestens wegen , abhalten laffen werden , und wollen , daß diese Verordnung , um sie im
lebhaften Andenken zu erhalten , alljährlich gleichfalls am 2ten Weihnachtstage Vormittags , und
am aten Ostertage Nachmittags von der Kanzeln verlesen , aber auch , wegen deren solchergestalt



eft zu wiederholender Erinnerung , im Uebertretungsfalle von sämmtlichen Gerichten desto genauer

in allen Stücken zur Anwendung gebracht werde . Urkundlich unserer eigenhändigen Namens =

Unterschrift und beygebruckten Herzoglichen Infiegels .

Gegeben in unserer Residenz Eutin , den 11 , Julius 1805 .

( L. S . )

F. L. Gr . v . Holmer .

Peter .

L . V . Trede .

I . Gerichtliche Proclamate und Publicationen .

1) Wenn Seine Herzogliche Durchlaucht , vermöge höchster Resolution vom 20. Julius gnas

digst geruhet haben , die bisher bestandene , den gegenwärtigen Zeitumständen nicht mehr ange

messene Tare für die Amtsverrichtungen des Physicus und der Amtschirurgen bey gerichtlichen

Sectionen und Besichtigungen dahin zu erhöhen , daß

I . dem p . t . Physicus 1 ) für die Section und das Vilum repertum 6 r ; 2 ) für eine bloße

Besichtigung mit Bericht 3 ; 3 ) an Diåten täglich 2 r ; 4 ) an Versäumniß , wenn

mehr als ein Zag erforderlich gewesen , für den zweyten Tag und die folgenden Lage tåg¬
lich 3 ;

II . den Amts - oder andern beeidigten Chirurgen : 1) für die Section 2c. 236 gr . ; 2 ) für

eine bloße Besichtigung mit Bericht 2x ; 3 ) an Diåten täglich 1 ; 4 ) für Versäumniß ,

wenn mehr als ein Tag erforderlich gewesen , den zweyten Tag und die folgenden Lage

tåglich 136 gr .
fünftig gut gethan werden soll : so wird solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht .

Oldenburg , aus der Regierungs - Canzley den 6. August 1805 .
Georg .v . Berger .

2 ) Wenn nachbenannte herrschaftliche Pachtstücke , welche , theils mit Ausgang dieses . theils

aber auf Ostern , Maytag und Johannis fünftigen Jahres aus der Heuer fallen , am 28 . August ,

als am Mittwochen nach dem II . Trinitatis anderweitig auf 3 , 6 und allenfalls mehrere Jahre

öffentlich meistbietend verpachtet werden sollen , und zwar : 1 ) In der Hausvogtey Oldenburg :

Von den vormals zum Oidenburgschen Vorwerk gehörig gewesenen Saatländerenen : a ) das Stück

auf der Beverbåte , groß 19 Scheffel 28 Ruthen Einsaat ; b ) der sogenannte Ribekamp , groß 9

Scheffel 9 Ruthen Einsaat ; c ) das Stück hinter Hartje Plumps Huse , groß 8 Schiffl . Einsaat ;

d ) das Stück diesseits der Bäume , groß 101 Scheffel 19 Ruthen Einsaat . 2 ) In der Bogtey

Wüstenland : a ) der Neuenhuntdorfer Groden , groß 10 d 47 Ruthen ; b ) der Neuenhunt =

dorfer schmale Groden ; c) die Fischerey in den fåmintlichen Braaken beym Brookdeich , auch Reith¬

und Tweelbåken , mit Einschluß der sogenannten Johann Dierk Freesen Braake ; d ) die Fischerey
3 ) In der Vogtey

in der alten abgebeichten Hunte ; e ) die Accise in der Vogten Wiskenland .

Mohriem : a ) das Ruge - oder Kappelfand , groß 16 Juk 108 Ruthen ; b ) der bey Elsfleth be

legene Bulten , groß 10 Jük 110 Ruthen ; c ) ber bey Elsfleth belegene Bulten , groß 6 Jück 61

Ruthen ; d ) das kleine Sand mit dem davor belegenen Bulten , groß 35 Juk 87 Ruthen ;

e ) der Altenhuntdorfer Groden ; f ) der Anwachs oder das große Stück des am Liener Kuhsan¬

de belegenen und von solchem separirten Aufwurfs , groß 24 Juf 54 Ruthen , imgleichen der da¬

vor belegene neue Aufwurf ; g ) Die Minnichhofer Mühle . 4 ) In der Vogtey Hammelwarden : die

Fischeley in der Käseburger Braake . 5 ) In der Vogtey Hatten : a) die Fagerhocken in den Vog¬

teyen Hatten und Wardenburg und den Dorfschaften Bümmerstede und Streck ; b ) die Accise in

der Vogtey Hatten . 6 ) In der Vogtey Wardenburg : a ) die Musik daselbst ; b ) die Accise in

der Vogtey Wardenburg . 7 ) Im Ante Ristede : die Accise daselbst . 8) In der Vogtey Jah¬

de : vor den Jahder Vorwerksländereyen a ) der kleine grine Rofenmsor Nro . 31. groß 4 ick

96 R . ; b ) die fünf olten Weiden Nro . 33. Lit . A. groß 3 Juf 96 R . ; c ) die fünf alten We. den

Nro . 33. Lit , D. groß 3 Juck 45 R . ; d ) der Lübecke Hamm Nro . 38groß . 8 Juf1 . 47 R . ; e )



ber Zoll , auch Baafen : Haven - und Weggelb beym Wapeler Siel ; f ) die Accise in der Vogtey

Jahbe . 9 ) In der Vogten Zwischenahn : a ) bie Elmendorfer Windmühle ; b ) die Accise daselbst .

10 ) In der Vogtey Westerstede : die Accise daselbst . 11 ) In der Hausvogtey Apen : die Accise

daselbst . 12 ) Im Amte Neuenburg : a ) der Rovers Hamm ; b ) die Accise daselbst . 13 ) Ju

der Vogtey Golzwarden : a ) das Golzwarber Fahr ; b ) die Wen - und Brandweinsaccise daselbst ;

14 ) In der Vogtey Rodenkirchen : a ) das Rusch - und Bakensand ; b ) der Aufwurf beym Sirs

würder Groden , die rauhe Plate genannt ; c) die Wein - und Brandweinsaccise daselbst . 5 ) In

der Vogtey Abbehaufen : die Hobener Windmüble , alternative mit und ohne Mühlenhaus . 16 )

In der Vogtey Bleyen : a ) die Atenser Waage mit dem dabey gehörigen Kruge ; b ) bie Lettenz

fer Waage mit dem dabey gehörigen Kruge . 17 ) In der Vogtey Burbafe : die Wein - und Brand =

weinsaccise daselbst . 18 ) In der Vogtey Eckwarden : die Accise daselbst . 19 ) In der Vogtey

Stollhamm : die Accise daselbst . 20 ) In der Vogtey Schwey : die Wein - und Brandweinsoccis

se daselbst . 21 ) Jm Lande Wührden : die Schlickplate oder der Anwachs an der Weser zwischen

dem Eidewarder und Oberwarfer Siel . 22 ) In der Vogtey Stuhr : die Accise daselbst . 23 ).

Im Stedmgerlande : das Fahr zu Lemwerder . Der Butjadinger Landzell ; die Accise vom

Bremer und Leher Bier 2c . in den Aemtern Oldenburg und Ovelgonne , imgleichen in der Vogtey

Schwen und zu Schweyburg : So wird solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht ;

und können demnach diejenigen , die etwas davon pachten wollen , sich an dem erwähnten Lage

Morgens um 9 Uhr in hiesiger Cammer einfinden , die Conditionen vernehmen , und sodann nach

Gefallen bieten und contrahiren . Uebrigens müssen diejenigen , welche in Compagnie eins oder

anderes zu heuern gedenken , sämmtlich hier gegenwärtig seyn und ihre Namen selbst anzeichnen

laffen , oder ihre Consorten deshalb mit schriftlicher Vollmacht versehen ; widrigenfalls sie nicht

als Mitpächter angenommen werden sollen .

Oldenburg , aus der Cammer den 8. August 1805 .

Romer . Schlotfer . Mentz . Lentz . Hansen . Schloifer . Erdmann . Schmedes . Zoel .

Bonath .

3) Der Pastor Flor zu Stuhr ist gesonnen , ein zu Barrel belegenes Torfmoor , woran der

Zolleinnehmer Alberti daselbst und Harm Reiners in Hasbergen mit ihren Mooren benachbaret ,

am 10 . October Nachmittags um 2 Uhr in Diedrich Martens Wirthshause zu Stuhr verkaufen

zu laffen . Die Ang . ist d . 2. October beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

4 ) Wenn weyl . Hinrich Petershagen zu Gruppenbühren Kinder Vormünder , Berend Ros

dief und Berend Schütte zu Gruppenbühren , um Convocationem Creditorum nachgesuchet , fol =

che auch , befundenen Umständen nach , erkannt worden : so haben demnach des gedachten Hinrich

Petershagen sämmtliche Erebitoren ihre Forderungen auf den 30. September beym Herzoglichen

Delmenhorstischen Landgerichte bey Strafe ewigen Stillschweigens anzugeben und solche gehörig

zu bescheinigen .
5 ) Der Pächter des Herrschaftlichen Kothersandes , Johann Denker zu Obrte , ist gesonnen ,

seine daselbst belegene Landkötherstelle mit allen Pertinentien am 3. October Nachmittags 1 Uhr

in Gerd Bullen Wirthshause zu Verne verkaufen zu laffen . Die Aug . ist den 25. September

( jedoch brauchen diejenigen , so ihre Forderungen bey der vorigen Angabe bereits profitiret , solche

nicht zu wiederholen ) beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

6 ) Wider Claus Glüfing zu Barschlite ist Schuldenhalber beym Herzogl . Delmenhorstis

schen Landgerichte der Concurs erkannt . 1) Die Ang . ist d . 4. Sept . 2 ) Deduct . d . 18. Sept .

3 ) Prior . Urt . d . 2. Oct . 4 ) Vergantung oder Löse den 16. October .

7) Es hat Alert Schwarting , Kother zu Ebborn , einen zu Ohmstede belegenen Kamp Saate

land von ungefähr 1 Jück , den sein weyl . Water Gerd Schwarting ehemals von Oltmann Sine

bermann gekauft hat , bereits im vorigen Jahre mit allen Rechten und Gerechtigkeiten , auch Las

ften und Beschwerden , an Hinrich Schellstede auf Johann Rafteden Stelle zu Ohmstede verkauft .

Die Angabe ist den 13. September beym hiesigen Herzogl . Landgerichte .

8 ) Wenn wider den Joan Peter Meisterfeld und dessen Ehefrau zu Barßel der Concurs ,



mithin wider berenselben Erebiteren Edictales ad proponendum et Juftificandum Credita erkannt
worben ist ; So werden alle diejenigen , welche an besagte Eheleute Meisterfeld oder vielmehr
beren Haab und Güter aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderungen haben , hiedurch
edictaliter verabladet , folche am 18. September beym hiesigen Herzogl . Landgerichte bey Strafe
ewigen Stillschweigens anzugeben und zu rechtfertigen . Zugleich werden sämmtliche Gläubigerhiemit aufgefordert , in dem zur Liquidation auf den 4. October angesetzten Termin vor hiesigemHerzogl . Landgerichte persönlich zu erscheinen , ihre in Hånden habende Beweisthümer in origi¬
nali zur Einsicht beyzubringen und mit denen refp . Creditoren und dem Cridario in puncto præ¬
ferentiæ et profeffi zu liquidiren . Welchemnächst alsdenn ferner denen Umständen nach der Ter
min zu Anhörung des Classifications - oder Prioritärbescheides anberaumt werden wird .

Decretum Cloppenburg in Judicio den 11. Juli 1805 .
Herzogt . Holstein Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Rossing .

9 ) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , daß es zwar bey dem zum 20. August an =gesetzten Verkauf der von weyl . Kaufmann Ellert Clauffen zu Brafe nachgelaffenen Mobilien sein
unveränderliches Verbleiben behalte , ingleichen auch daß am nämlichen Lage die Verheurung des
zum Nachlaß des gedachten Kaufmanns Eilert Clauffen gehörien zu Braie belegenen Wohnhau =
ses und Nebenhauses vor sich gehen werden , daß indessen nach ) einer näheren Uebereinkunft zwi¬
schen des gedachten Kaufmann Eilert Elauffen Wittwe und dessen Kinder Vormünder nicht fo =
wohl das ganze Wohnhaus , als vielmehr von solchem nur die beyden untersten Boden , das Com
toir und eine dabey befindliche Schlaffammer verheuert werden sollen .

Decretum Oldenburg in Judicio d . 7. August 1805 .
Herzogl . Holstein Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Deder .

10 ) Auf Ansuchen des Friedrich Kloppenburg , Hausmann zum Norbermoor , werden alle
diejenigen , welche sich in dem , wegen Tilgung einiger ungültigen Ingroffationen , am 16 . Julius
hieselbst angesetzt gewesenen Angabetermin mit ihren etwanigen Ansprüchen und Forderungen
nicht gemeldet haben , hiemittelst präcladirt und ihnen ein eviges Stillschweigen auferlegt .

Decretum Oldenburg , in Judicio den 8. August 1805 .
Herzogl . Holstein - Oldenburgisajes Landgericht hieselbst . 6 . Oeder .

11 ) In Convocationssachen Johann Ficken , Kothers zu Nordloh Creditoren , wegen des an
feinen Bruder Ficke Ficken zu Nordloh übertragenen Grunderbrechts , werden alle diejenigen , wel¬
che sich , laut der am 1. April ergangenen Publicationen , in den am 27. Moy vorgewesenem
Angabetermine nicht gemeldet , hiemit pråcludirt , und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen hie¬
durch auferlegt . Decretum Neuenburg in Judicio d . 23 . Julius 1805 .

ex commiffione regiminis Scholtz .
12 ) Bordtare nach dem jetzigen Kornpreise , und zwar von gutem gefunden Weizen und Rocken ,

Ein Weißbrod zu gr . 2 Loth - Quent ,
Ein dito zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein Semmelbrod zu 1 gr .
Ein dito wenn es geraspelt zu I gr .
Ein Schönbrod zu gr .
Ein dito zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein ausgefichtetes Rockenbrob zu 1 gr ,
Ein dito zu 2 gr .
Ein grobes Rockenbrod zu 1 gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein dito zu 3 gr .
Ein dito zu 6 gr
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Oldenburg , vom Rathhause den 10 , August 1805 .
Bürgermeister und Rath hieselbst ,



13 ) Jn Convocationssachen 1 ) wegen des von dem Schuster Bode an den Musquetier Her
manns verkauften Hauses , wie auch) 2 ) wegen des von weyl . Schusteramtsmeister Joh . Hinr .
Getting Wittwe und Kinder ersier Ehe Vormünder an den Schuster Bode verkauften Hauses ,
werben diejenigen , so sich in dem auf den 1. und 27. Junius und auch bey dem wegen dieses letz
ten Hauses vorher versuchten öffentlichen Verkauf angesetzt gewesenen Angabeterminen nicht ge =
meldet haben , hiemit pràcludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Oldenburg vom Rathhause , den 8. August 1805 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

14 ) Wenn terminus zur anderweitigen meistbietenden Verpachtung des Plackens Nro . 38 .
vom Wapeler Andelgroden auf des Pächters Christian Carstens in Baret Echaden und Kosten
auf den 17 . August Vormittags um 10 Uhr hieselbst angesetzt worden : so wird solches hiedurch
Sffentlich bekannt gemacht , und können Liebhaber sich alsdann hieselbst einsinden , die Conditionen
bernehmen , bieten und pachten .

Nastebe , vom Amte den 10. Auguft 1805 . Kunstenbach .
15 ) Am 17 . August Nachmittags um 2 Uhr soll , in Gefolge Auftrags der Herzoglichen

Cammer , die Ausdingung der zu den auf Kosten der Landesherrschoft unter dem Ovelgönnischen
Mühlenkreuze anzubringenden sogenannten Klippen erforderlichen Materialien , als Eichenholz ,
Mouersteine , Kalf und Sand , falva approbatione Cameræ in Leeners Hause zu Hartwarden
vorgenommen werden . Hartwarden , auf dem Amte den 3. August 1805 .

II . Privatsachen .

Amann .

1) Da ich nunmehr mit meiner hieselbst etablirten Madelfabrik völlig zu Stande bin , und einem jes
den mit allen Sorten Stecknadeln sowohl , als wie auch mit Verfertigung aller kur möglichen andern Sachen
von Draht , als Gitterwert , Kornfieben , Malibarren , Springfedern 2c. , bestens aufwarten kann : so empfehle
ich mich hiedurch einem geehrten Publicum angelegentlichst und bitte , sich jederzeit der billigsten und promptes
sten Bedienung versichert zu halten . Demnächst handle ich auch mit vielen furzen Kramwaaren und Stiefelschäften .

Carl Daniel Bezier , Kram Nadler in Varel .
2 ) Seit einiger Zeit vermisse ich einen grün seidenen Regenschirm und vermuthe , daß ich ihn entwes

der ausgeliehen , oder irgendwo vergessen habe . In beyden Fällen bitte ich um die Zurückgabe .
Stalling

3) Weyl . Johann Bückings Nachlaffes Curatoren , Gerd Kößer und Johann Hinrich Addicks , zeigen
hiedurch den Bepkommenden on , daß sie sich mit Friedrich Kloppenburg zum Alier Wury noch zur Zeit nicht
abgeben , und an denselben weder Sinfen noch sonstige zu dem Bückingschen Nachlasse gehörige Gelder bezahlen
mrüssen, indem nach dem interimistischen Verfügungen des Reichs - Cammergerichts gedachter Kloppenburg nicht ,
wie es in dem Inferat in Nr . 32. d. Anz . Art . 27. d. Privats , heißt , bey dem Befih gedachten Bückingschen
Nachlasse geschikt worden , sondern , weil er noch nicht im Beiß gewesen ist , erst nach bestellter Caution dazu
gelangen foll , und da diefer Cautionspunct noch nicht besichtigt ist : so werden die Beykommenden wohl thun ,
wenn sie bis zur Brichtigung des Cautionspunctes sich an genannte oberlich bestellte bis jetzt im Besiz des
Buckingschen Raclasses sich befindende Curatoren wenden .

4) Jobanu Ludwig Malmgreen im Herzoel . Oldenburg . Infanterie -Corps recommandirt fich bey allen
Herrschaften mit Berfertigung aller Tapezierarbeiten , als Sopha ' s , Canapee ' s und Stuhlpolster zu machen ,
Stuben auszutapeziren , Btstellen , Gardinen , Rouleaux , Madraßen , und alles , was zu dergleichen Arbeiten
gehört , zu verfertigen , und ist es ihm einerley , ob er in seinem Hause oder bey Herrschaften in ihrem Hause
diese Arbeiten verrichte . Er bittet ben allen Herrschaften um Recommendation und Arbeit , und verspricht gu
te Arbeiten und sehr billige Preise . Er logirt bey dem Beckeramtsmeister Müller hieselbst .

5) Da ich noch verschiedene Briefe aus Oldenburg , erhalte , welche auf Hammelwarder Moor addressirt
werden : so habe ich dem geehrten publicum hiedurch anzeigen wollen , daß ich jeht ein neues Haus zu Fünf¬
haufen nahe bey Brake bewohne , worin ich Handlung und Wirthschaft erercire , auch darin einen geräumigen
60 Fuß langen und 36 Fuß breiten Keller , welder zum Brandweinsollern sehr gelegen , überdem 2 Boden zum
Fruchtsollern gegen billiges Sollergeld habe . Auch verspreche ich in allen Sachen gute Behandlung , und will
daher meine Gönner um baldigen Zuspruch ersuchen . H. Schröder .

6) Renfe Stoltje zu Schweyburg macht hiedurch bekannt , daß er seine von ihm selbst bewohnte an der
Kirche belegene Bau , bestehend aus 49 Jücken Landes , worunter 12 Juck Pflugland , einem Wohnhause und
Scheune nebst einem Kötherhause , am 20 . Auguft in des Kaufmanns Ahlboru Hause bey der Mühle Nachmit
tags um 3 Uhr aus der Hand stückweise oder im Ganzen , Maytag 1806 anzutreten , auf 4 Jahre zu verheuern
Willens ist , und soll den Liebhabern auf annehmliches Gebot der Zuschlag sofort ertheilt werden .

7) A. G. Timme und D. C. Kloppenburg zu Colmar wollen am 19. August Nachmittags um 4 Uhr
in der Wittwe Schwartings Hause au Qvelgónne 18 Juck Etgroden , so frühzeitig gemähet , und nahe bey



Delabane und Softwarben belegen , gentische Länderenen , welche voriges Jahr der Noßhändler Melchier Lüb :
Sen in Dacht gehabt , an den Höchstbietenden aus der Hand verheuern .

8 ) Am 4 . August ist eine blauschimmlichte guste Kuh bey Hinrich Wiechmann bey der Alter . suntdorfer
Kirche eingeschüttet . Auf dem einen Horn steht zum Merfzeichen ein Buchstabe , der aber nicht mehr kennbar

ist . Der rechtmäßige Eigenthümer fann sie gegen Erstattung der Kosten und des Futtergeldes wieder erhalten .
9 ) Gerhard Hedben zu Burhafe ist vor ungefähr 4 Wochen ein junger Dogge von grauer Farbe mit

weissen Breffen und weisser Brust entlaufen . Derjenige , welcher ihm von dem Aufenthalte desselben Nachricht
giebt , erhält eine angemessene Belohnung .

10) Diejenigen , welche von mir zu fordern haben , oder mir schuldige Zahlung leisten wollen , ersuche
ich , sich an den Affeffor von Deber zu wenden . Neuenburg . v . Mud .

11 ) Heicke Ramien bey der Strickhauser Kirche ist gewillet , am 16. August inen Theil seiner Bau ,

als Wohnhaus , Rockenmoor und grüne Ländereyen bis an die Kirchenmittelstraße , durch den Auctionsverwalter
Greverus verheuern zu lass n .

12 ) Alert Pannemann zum Heidkamp , Ants Nastede , ist gewillet , seine daselbst belegene alte Kötheren ,

welche besteht in einem guten Wohnhause , Scheune und Speicher , einem guten Garten mit Obstbäumen bes

pflanzt ; auch 60 Scheffeln Saat gutes Basland , und dem sogenannten Robentamp , mit einem Garten 24 Schef :

fet Rockenfaat groß ; noch 13 Lagwerk Wischland , und wool 24 Juck Heidland , im Ganzen oder stückweise un
ter der Hand zu verkaufen oder zu perheuern . Liebhaber wollen sich baldigst bey ihm melden .

13 ) Die Wittwe des weyl Kaufmanns Svabbe Grift de zu Strohausen will das in usufructuarischem

Besiz habende , u Strehausen belegene zur Handlung , Beckerey und Wirthschaft gut eingerichtete und dazu

auch bisher genußte Haus , anderweit auf 3 oder 6 Jahre unter der Hand verheuern . Heuerliebhaber wollen

fich nächstens bey ihr melden .
14 ) Johann Ernst Kößter zum Hammelwarder Moor will seine daselbst belegene Bau , wozu 40 Jück

Marschländereyen gehören , mit Ausnahme eines Theils derselben , so bey der verheurung bestimmt werden

foll , imgleichen Ochsenwsiden für 40 Stück , hinter Harrien belegen , am 2. September in des Kaufmanns

Claussen Hause zu Brate auf einige Jahre verheuern .
15 ) Johann Christian Reimers zu Coldewey läßt mit gerichtlicher Bewilligung Früchte auf dem Halm ,

als 5 Jück mit Haber , 5 Jück mit Bohnen , Gäste und Haber , 18 Scheffel Saat , theils mit Rocken , theils

mit Haber befaamet , und 4 Juck Mihgras , am 23 . August in seinem Hause öffentlich meistbietend verkaufen .

16 ) Hinrich Caffeboym im Seefelder Außendeich hat 117 Rthlr . Curatelgelder sofort sinsbar zu belegen .

17 ) Am 17 . August Morgens um 10 Uhr soll der plößlich verstorbenen Wittwe des Dierk Wisten all :

hier in Esen , Amts Cloppenburg fub Nro . Cat . 60 . belegene Wohnhaus nebst dazu gehörigen Stücken Gar

tenland , öffentlich und mehrstbietend unter in termino zu vernehmenden Conditionen verkauft werden ; wozu

Lust und Mittelhabende hiedurch eingeladen werden . Sign . Eßen , den 7. August 1805 .
ex Speciale Commiffione Niermann , Notarius .

18 ) Da es schlechte Menschen giebt , welche seit einiger Zeit des Nachts die Schütten vor meiner in

Vacht habenden Mühle aufziehen , damit das Wasser wegläuft , und ich des Tages meine Mahlgåste nicht bes

friedigen kann : fo warne ich hiemit einen Jeden , solches hinführo zu unterlassen ; zugleich verspreche ich dem

jenigen , welcher mir den Thäter so anzeigt , daß ich ihn gerichtlich belangen kann , unter Verschweigung seines
Namens , to Rthlr . in Golde zur Belohnung . J . D. Brund , Wüller zu Hude .

19 ) Sollte jemand Luft haben , die Beckerprofession zu lernen , so kann man sich bey Ernst Wilhelm Baars

melden ; die Lehre kann sogleich angetreten werden .
20 ) Eine neue Parthey Brabander Hüthe nach der neuesten Façon , Manns Damen und Kinderpan

teffeln und Schuhe , und ächte baumwollene Zeuge zu Kleidern und Schürzen , habe ich in diesen Tagen wieder
erhalten . Oldenburg . Großkopf .

21 ) In einer guten Gegend dieser Stadt ist ein guter Boden für ungefähr 20 - 30 Fuder Heu zu vers
miethen . Nachricht giebt die Wittwe Steinfeld in der Mühlenstraße .

22 ) Auf dem heil . Geist Kirchhofe sind 6 Griber oder 15 Fuß , darunter 2 Graber , so gemauert , zu ver
Jaufen ; da die Lage gut und am Mittelwege ist , so könnte davon ein Keller gemacht werden . Liebhaber belies

ben sich mit dem ersten an den Todtengråber Lahr zu wenden .
23 ) Anton Theilen zu Neuenburg hat einen neuen Mühlenstein , wodurch das Loch bereits ist , von 6

Fuß 3 Zoll , und 24 Zoll dick, von vorzüglicher Güte , und der vor dem Atenser großen Siel liegt , zu verkaus
fen . Er hat auch beste Hals : und Pennfteine zu verkaufen .

24 ) Am 8 . Auguft hat jemand auf dem Wege von Oldenburg nach Bockhorn 2 Westen verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , solche gegen ein sehr angemessenes Fundgeld bey Wiese auf der Poggenburg hies
felbft oder in Bockhorn bey dem Küfter abzugeben .

25 ) E. Klatte an der Achternstraße hat eine gute Stube mit oder ohne Möbeln für eine einzelne Pers
fon , gleich anzutreten , zu vermiethen .

26 . Conrad Schauenburg fen . hat die Vorderstube in seinem Hause , sofort oder Michaelis anzutreten ,
su vermiethen .

27 ) Ein junger Mensch von 18 Jahren und gutem Herkommen wünscht bey einer guten Herrschaft ans
zukommen . Am liebsten würde er eine Condition wünschen , wo er sich mit Pferden und dem Landwefen bes
schäftigen müßte . Nachricht siebt der Gastwirth Wilhelmi auf dem Schütting hieselbst .



28 ) Kückens , Frere und Lahufen , haben 10 Juck Etgroben von den , vom Canzleyrath Echols atkauften
Lichtenberger Lande aus der Hand zu verheuern ; Liebhaber können sich deshalb an Johann Kückens in Betting¬
bühren wenden . Außerdem kann Lehusen noch 5 Jück Gramm Lichtenberger Grobenländerenen abstehen .

29 ) In der Nacht vom 3 - 4 . Auguft sind aus dem Haufe des Drichpoigts Blohm in Drene , Aints
Gyfe , außer einer beträchtlichen Menge reiner Wäsche , als Bett und Listicher , Hemden , Strümpfe 2c. ,
welches größtentheils mit einem B gezeichnet ist , auch ein Meßinstrument oder Diopternfinial von Messing ,
2 Butel und eine Meisfeder gestohlen . Das Diopternlinial ist mittelst Gewinde aus 3 Linialen zusammenges
fetzt , woran das eine mit kleinen Löchern und das andere in einer Oeffnung mit einem Pferdehaare zum Biffs
ren versehen , auf der Mitte des Instruments befindet sich ein länglichter Compaß . Das Ganze ist in einem
blau angestrichenen Kasten eingeschloffen und vorzüglich daran kenntlich , daß das Metall röthlich angelaufen ist .
Sollten diese Sachen jemanden zum Verkauf angeboten werden , so ersucht man sehr , sie anzuhalten und davon
dem Verleger dieses gefällige Nachricht zu ertheilen ; wäre das Instrument aber schon gekauft worden : so bit :
tet man auch um die Bemerkung des Preises , um es einlösen zu können .

30 ) Der Wittwe des weyl : Amtschirurgus Brendel hiefelbl find in verwichener Nacht mittelft Einsteis
gens in das durch Zerbrechung einer Fensterscheibe eröffnete Stubenfenfter an der Gartenseite und gewaltsamer
Eröffnung eines fleinen Eckschrankes , darin verschiedenes baares Geld , so fie zu 70 Rthlr . angiebt , unter an
dern aus einem zurückgelassenen leinenen Beutel 45 Rthlr . in Golde und an chirurchischen Instrumenten 1) ein
Futteral son rothem Scharlach , so die Wundärzte gewöhnlich zu haben pflegen , mit allerhand stählernen Zahn¬
instrumenten ; 2 ) ein dito von Leder mit allerley chirurgischen Instrumenten zum Theil von Silber , als Son
den und dergleichen ; 3 ) ein dito in Form eines balben Mondes mit unterschiedenen chirurgischen Instrumen
ten ; 4 ein dito mit 3 Aderlaßschneppern , einen von Silber , einen von Tomback und einen von Stahl ; 5 ) ein
Waar dito mit Lanzetten ; 6) eine feine polirte stählerne Sage mit elfenbeinernem Griff , starkem silbernen Rin¬
ge , und mit Silber ausgelegt , mit dem Namen Johann Andreas Hoge bezeichnet in einem rothscharlachenen

Futteral ; 7 ) eine kleine silberne Mundsprize ; 8 ) ein Paar Pelicans mit den Anfangsbuchstaben J . G. B. ge
zeichnet , und 9 ) eine rothe runde Dose mit allerhand Münzen diebischer Weise entwendet worden . Alle Obrig
feiten werden fubfidialiter und gegen Erstattung der Koften erfuchet , falls von obbeschriebenen Stücken etwas
zum Vorschein kommen sollte , solches nebst den verdächtigen Befißern anzuhalten , und hiesigem Amte davon

Nachricht zu ertheilen , wie demjenigen , der der Bestohlenen zu ihrem Verluste wieder behülflich werden sollte ,

eine angemessene Belohnung unter Verschweigung seines Namens zugesichert wird .
Harpstedt , den 31 . Julius 1805 .

( L . S. ) Chur Hannoversche Beamte hiefelbft .
F . W. Meyer . F . P . G. Meyer .

31 ) Unterzeichnete werden Montag , als den 19. August , in dem Saale des Johann Ulfers in Barel ein
großes Vocal und Instrumentalconcert geben , wozu fie alle Musikliebhaber einladen . Erste Abtheilung :
1) Ouverture von Mozart ; 2 ) Scene aus vamalion von Cimatora ; 3 ) Pollacca von Brotti ; 4 ) Canzonette
mit Guittarre von Bianchi ; 5 ) Duetto von Erense . 8 weyte Abtheilung : 1 ) Colma , ein Gesang LE
fians von Götve , fürs Clavier gefst von Zumpre ; 2 ) Aria mit Guittarre accompagnitt ; 3) Lerzetto von
Cannabich ; 4 ) Duetto von Portogallo . Der Anfang ist des Nachmittags prácise 4 Uhr ; der Eintritt foẞ t

36 gr . , und sind Billette in unserer Wohnung , auch bey dem Eintritt zu haben . Warel , den 9. August 1805 .
Friedrich Wilhelm Kiel Singer vom Hamburger Theater .Caroline Riel ,

Schauspiel Anzeige .

Mit hoher Bewilligung wird die in den Kon . Prens . Beppbal . Provinzen und Ostfriesland allergnädigst
priv . Dietrichsiche Gesellschaft aufführen : Bis Dingstag d . 13 . Auguft siche im vorigen Blatte . Mittwoch d .

14 . August : Die Zauberflöte , Oper von Mozart . In der Molle von Sarastro , Königin der Nacht , Tamino

und Pamina werden Herr und Demoiselle Miller , Herr und Madam Kiel zum erstenmal auftreten . Donner :

stag d . 15 . Jgnez de Castio , Trauerfp von Soden . Freytag d . 16 . Versöhnung eder Bruderzwift , Schauspiel

von Koßzebue ; hierauf folgt : Der kleine Matrose , Oper aus dem Französischen . Im Schauspiel wird Herr und

Mad Kiel den Traugott und das Lottchen , in der Oper wird Herr Miller den Sabord und Herr und Mad .

Kiel den Basel und den kleinen Matrosen spielen . Sonnabend d . 17 . Avur , König in Ormus , Oper von Sa

lieri ; Herr Müller als Arur , Herr und Mad . Kiel als Tarara und Astafia . Montag d 19 . Eduard v . Schotta

land , historisches Schauspiel von Kehebue ; vorher : Ariadne auf Narcs , Duodrama von Brander und Bendo .

Dingstag d . 20 . Vergeben und Größe , Schauspiel von resto . Mittwoch d . 21 . Der Spiegel von Arkadien ,
Oper von Süßmaner . Herr und Mad . Kiel als Baleme und Gigania , und Herr Müller als Metallis .

Barel , den 10 . August 1805 .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags kennen , die Weserzoll - Gelder beym Herzoglichen
Zollamte zu Elsfleth auch in Golde mit 4 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .

Per decretum regiminis voti 6. August ift Anna Hillendahl aus Oldenburg , wegen begangenen Dieb

stahls zu Einjähriger Suchthausstrafe verurtheilt mit Erstattung der Kosten ,



Rechenschaft und Ankündigung .
- Berchre die Gottheit und erhette den Menschen "

Diese Worte , eins der Wahlspruch eines der menschlichsten Kaiser , Mark Antonins , sollen fünf
ig an der Spiße einer Schrift stehen , die unter dem Titel :

Das Armenwesen , in Abhandlungen und historischen Darstellungen
hiermit angekündigt , und deren Herausgabe von uns , der unterzeichneten Gesellschaft deutscher Armenfreunde ,
besorgt wird . In dem 48ften und 58ften Stücke des vorjährigen Reichsanzeigers gaben wir das erste Zeichen
des Daseyns von uns , und dieses hatte die wohlthätige Folge , daß unser Vertrauen erwiedert , und unser Bünds
niß durch den Zutritt mehrerer mit warmem Eifer für das erkannte Gute leseelter , Männer befestigt wurde .
Mun , nach länger als einem Jahre , sind wir der Welt die damals zugleich zugesagte Rechenschaft von der Ab¬
sicht unseres Vereins schuldig geworden , und wir glau ben , diese durch die gegenwärtige offene Darlegung hiar
länglich zu geben . In der angekündigten Schrift überliefern wir nämlich einen Theil unsers Archives :

1 ) sur nühlichen Beachtung allen Denjenigen , deren Herz unfer Wahlspruch berühit , und deren
Verhältnisse eine fruchtbringende Anwendung des Zuhaltes auf das practische Leben erlauben ; dann

2 ) um einen Fonds zu gewinnen , der die Bestimmung haben soll , fremden Schmerzen Gränzen
zu sehen , stille , im Berborgenen fließende Thränen versiegen zu machen , die kein obrigkeitliches Ange
erfennen kann , und so zu dreyfichem Gewinn mit dem Buchstaben zu wuchern , der außerdem ein tod
tes Product merkantilise literarischer Speculation genannt werden dürfte .

Der reine Ertrag aus dem Debit des Werkes soll diesen Fonds bilden ! -

Darum

Der Verleger , selbst unser Bundesgenosse , entfagt dabey auch dem kleinsten Theile von Gewinn , dage
gen keiner der Mitarbeiter irgend einen Anspruch auf Honorar an ihn machen darf . Der Schriftsteller und
Buchhändler reichen hierbey als Menschen sich die Hände zu Erreichung Eines vorgesteaten Sieles , als
Freunde jedes Hülfsbedürftigen und des Friedens , in dessen Olivenschatten nur das Gute gedeihet .
auch Friede mit dem aufmerksamen Leser des Reichsanzeigers , der ( in einem der letzten Stücke vom vorjäh
rigen Jahrgange dieses Blattes ) auf einen Augenblick uns wehe that ! Allerdings wird von dem glüc
lichen Absaße des Werkes der Umfang unsers Wirkungskreises abhängen ; darum valten wir es sogar
für unsre Pflicht :

, , Um eine gute Aufnahme zu bitten !"
Wir hoffen sie auch , da einem Jeden , der dieses Buch als sein Eigenthum in die Hand nimmt , der
Gedanke zugleich irgend eine Thräne getrocknet , oder seinen Beytrag zur Rettung eines verlassenen , vers

wahrlos ' ten Kindes mit geliefert zu haben , " unausbleiblich ergreifen muß . Ein anderer Weg zur wohlthd
Bigen Mitwirkung wird in der Ueberlieferung zweckmäßiger Auffäße für die folgenden Binde bestehen . Alle
diejenigen , welche die Mittel hierzu in Geist und Händen haben , laden wir hiemit freundlichst ein , indem wir
uns auf den , in Nro . 48 und 58 . des Reichsanzeigers von 1804 , geäußerten Wunsch besiebeu . Unter der
Adresse des Verlegers , mit der Aufschrift für das Armenwesen , werden wir alles für uns Bestimmte
empfangen . So moge ein Jeder sein Peusam Thätigkeit zum heiligen Zwecke darbringen ! Und so mo
gen denn viele , viele Menschen diese Ansicht von unserm Justitute als die einzig waste ertenuen ! Unendlicher
Segen ist der Preis ! Der Geist der Menschlichkeit , der Genius der armen , leidenden gedrückten Menschen , de
ren es um und neben uns so manche giebt , rechtfertige und beschüße das Vertrauen , mit welchem wir hervor :
treten , und fegne die Hoffnungen , die uns bis jest leiteten ! Eine esellschaft deutscher Armenfreunde .

-

Nachschrift des Verlegers .
Eigentlich konnten diese Aufforderungen ganz ohne meinen Appendir ins Publicum gehen , da die Sache

für sich bey jedem wahren Menschenfreunde spricht ; allein man erlaube mir in Betreff der würdigen Herren
Herausgeber und Mitarbeiter ein paar Worte . Diese haben sich so mit dem Mantel der Bescheidenheit be
beckt , daß das Publicum auch nicht einmal rathen kann , wer diese Armenfreunde sind ; denn sie sind ziemlich
in ganz Deutschland zerfirent . Habe ich gleich noch keine Erlaubnis , sie zu nennen , ehe und bevor der zweyte
Band , durch eine günstige Aufnahme des Erften , erscheint : so mache ich doch geden , der dieses wohlthätige
Wert mit aufrichten helfen will , auf den ersten Band aufmerksam , wo ein Theil sich unter den ausgearbeite
ten Auffäßen nennen wird . Verlangt man noch zu wissen, was ich in diücksicht des enfern seifen werde ?Es soll so beschaffen seyn , daß Niemand diesem Buche einen Plas in feiner Bibliothek versagen wird . Да
es zum Besten der Armen ist , so versteht sich von selbst , daß die Beförderer weiter feinen Borzug haben , als
daß sie dem Werke rühmlichst vorgedruckt werden sollen . Doch nein , ihr Eremplar foll auf jeden Fall
noch eine Auszeichnung erhalten . Da die Hauptabsicht aller Theilnehmer dieser , der leidenden Menschheit
bestimmten , Schrift dahin geht , etwas Erflefliches zum Besten derselben zu gewinnen : so thue ich im Nas
men aller meiner Herren Collegen auf jeden Gewinn bey diesem Bache Berzicht , und somit wird der seiner
Zeit ffgefeße Preis eines jeden Bandes , immer ganz und obne Abzug in die Caffe , wodurch der Armuth im
Allgemeinen ein Fonds erwachsen soll , fließen ; denn da , wie ich schon oben gesagt habe , die rausgeber in
ganz Deutschland zerstreut sind , und jedes active Mitglied für die armen seines Orts , nach Maaßgabe deffen ,
was auf seinen Theil kommt , an dem Gewinn Antheil nimmt , so wird nicht Ein Ort effein , nein , wenn es
gedenkbar wäre , ganz Deutschland im Einzeln Theil an dieser allgemeinen Wohlthätigkeit nehmen .

Heinrich Gráff .Leipzig , im Julius 1305 .
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